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Fünf
Niemand ahnt et-
was - die Stim-
mung ist gut, ge-
radezu heiter. 
An andere Chef-
con-Stufen kann 
sich keiner mehr 
erinnern. Über klei-
ne Missgeschicke 
und große Pannen 
können alle ge-
meinsam herzhaft 
lachen.

Vier
Freie Hand und 
Laissez-Faire be-
stimmen den Füh-
rungsstil der Stun-
de: Entscheidend 
ist eben das Ergeb-
nis. Nur äußerst alt-
gediente Kollegen 
können das zarte 
Grollen vernehmen, 
das im jovialen 
Chef-Plauderton 
mitschwingt.

Drei
In der Abteilung 
zwei Etagen ent-
fernt laufen die Kol-
legen wie aufge-
scheuchte Hühner 
umher. Ein objektiv 
miserabel umge-
setzter Auftrag hat 
umfangreiche, aber 
sachliche Kritik her-
vogerufen. Das 
muss jetzt ein Ein-
zelfall bleiben.

Zwei
Der Chef ist unzu-
frieden. Sehr sogar. 
Es geht ums große 
Ganze - das Sys-
tem an sich steht in 
Frage. Abteilungs-
leiter können nicht 
mehr alle verbalen 
Querschläger und 
Bombensplitter ab-
fangen. Niemand 
erinnert sich mehr 
an Chefcon 5.

Eins
Alle können nur 
noch verlieren - 
nichts funktioniert 
mehr. Chef ist auf 
180, 200, oder gar 
360. Das öffentli-
che Leben bricht 
zusammen. Kolle-
gen wanken über 
die Flure wie Über-
lebende eines Hur-
ricanes durch ihre 
zerstörte Stadt.
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